
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzauschusses  
der Gemeinde Wasbek 

 
am Mittwoch, dem 15.11.2017 

 
im Gemeindezentrum, Hauptstraße 37, 24647 Wasbek 

 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:01 Uhr 

anwesend: 
 
Bürgermeister  Herr Karl-Heinz Rohloff 

 
 
Ausschussmitglieder /  
Gemeindevertreter  

Herr Michael Hollerbuhl (Vorsitz) 
Herr Klaus Dahmke 
Herr Michael Rohwer  
Herr Uwe Pauschardt 
Herr Thomas Omnitz 
 
 

Gemeindevertreter  Herr Peter Mohr 
Herr Gerd Schwarz 
Herr Reiner Großer  
 

   
außerdem anwesend  Frau Fehring (Bürgerin) 

 
   
   
von der Verwaltung 
  
 
 
entschuldigt: 

Herr Halkard Krause 
 
 
Frau Ulrike Tuskowski (ehrenamtliche 
Gleichstellungsbeauftragte) 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1.  Begrüßung, Eröffnung, Feststellung Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesen-
heit und der Beschlussfähigkeit 

  
 2.  Anträge zur Änderung der Tagesordnung vom 15.11.2017 
  
 3.  Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden Tages-

ordnungspunkte 
  
 4.  Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 11.10.2017 
  
 5.  Information über die am 11.10.2017 unter Ausschluss der Öffentlichkeit gefassten 

Beschlüsse 
  
 6.  Mitteilungen und Sachstandsberichte 
  
 7.  Eingaben / Einwohnerfragestunde I 
  
 8.  Anfragen der Gemeindevertreter 
  
 9.  Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Verwaltungshaushalt 2017 

(Abwasserbeseitigung) 
  
 10.  Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Vermögenshaushalt 2017 

(Sporthallenneubau) 
Vorlage: 0097/2013/DS 

  
 11.  Haushaltsplanung 2018, Zweite Vorberatung 
  
 12.  Einwohnerfragestunde II 
  
 13.  Verschiedenes (öffentlich) 
  
 
 
 1 . Begrüßung, Eröffnung, Feststellung Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 

Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ausschussvorsitzende Herr Hollerbuhl eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr, begrüßt die 
Bürgerin Frau Fehring, die anwesenden Gemeindevertreter, den Bürgermeister und Herrn 
Krause von der Verwaltung.  
Die ordnungsgemäße Ladung wird festgestellt. Zum Sitzungsbeginn sind alle fünf Aus-
schussmitglieder anwesend; der Ausschuss ist somit beschlussfähig. 
 
 
 2 . Anträge zur Änderung der Tagesordnung vom 15.11.2017 

 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes verweist  Herr Hollerbuhl auf die Drucksache  Nr. 
0096/2013/DS, welche heute als Tischvorlage vorgelegt wird. Die Eilbedürftigkeit wird 
mit der umfangreichen Erarbeitung durch das TBZ Neumünster und der abschließenden 
Prüfung durch den Fachdienst Recht begründet. Es handelt sich bei der heutigen Sitzung 
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um die letzte Beratungsmöglichkeit im Haupt- und Finanzausschuss vor der neuen Kalku-
lationsperiode ab 01.01.2018.  
 
Wegen der thematischen Nähe zum TOP 9 schlägt die Verwaltung vor, die Drucksache 
0096/2013/DS unter einem neuen TOP 9.1 zu beraten.  
 
Ferner macht der Ausschussvorsitzende darauf aufmerksam, dass die Entgeltordnung der 
neuen Sporthalle und der Sachstand der Verhandlungen über die Verwaltungskostenpau-
schale unter TOP 16 im nichtöffentlichen Teil der Sitzung behandelt werden sollen.   
 
Der Herr Hollerbuhl lässt über die Änderungen abstimmen.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 
 3 . Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden 

Tagesordnungspunkte 
 
Herr Hollerbuhl erteilt Herrn Rohwer das Wort welcher beantragt, die neue Entgeltord-
nung nicht unter TOP 16 im nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu beraten, sondern im 
öffentlichen Teil unter TOP 12.  
Die nachfolgenden TOPs verschieben sich jeweils um eine Stelle.  
 
Diesem Vorschlag folgend schlägt Herr Hollerbuhl vor, die Tagesordnungspunkte 15 bis 
20 unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt dann formal über den Änderungsantrag abstimmen.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
Dem Antrag wird zugestimmt und weitere Anträge erfolgen nicht. Die Tagesordnung wird 
in der folgenden, geänderten Form gebilligt. 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1.  Begrüßung, Eröffnung, Feststellung Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesen-
heit und der Beschlussfähigkeit 

  
 2.  Anträge zur Änderung der Tagesordnung vom 15.11.2017 
  
 3.  Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden Tages-

ordnungspunkte 
  
 4.  Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 11.10.2017 
  
 5.  Information über die am 11.10.2017 unter Ausschluss der Öffentlichkeit gefassten 

Beschlüsse 
  
 6.  Mitteilungen und Sachstandsberichte 
  
 7.  Eingaben / Einwohnerfragestunde I 
  
 8.  Anfragen der Gemeindevertreter 
  
 9.  Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Verwaltungshaushalt 2017 

(Abwasserbeseitigung) 
 

 9.1 Neukalkulation der Schmutzwassergebühr ab 01.01.2018 und 
Neufassung des § 13 der Beitrags- und Gebührensatzung 
Vorlage: 0096/2013/DS 

  
 10.  Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Vermögenshaushalt 2017 

(Sporthallenneubau) 
Vorlage: 0097/2013/DS 

  
 11.  Haushaltsplanung 2018, Zweite Vorberatung 
  
 12.  Entwurf Entgeltordnung 
  
 13.  Einwohnerfragestunde II 

 
 14. Verschiedenes (öffentlich) 

 
 
 4 . Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 11.10.2017 

 
Einwände gegen die Niederschrift werden nicht vorgetragen, sie wird in der vorliegenden 
Form gebilligt. Dies gilt auch für die geänderte Niederschrift vom 20.09.2017.  
 
 
 5 . Information über die am 11.10.2017 unter Ausschluss der Öffentlichkeit ge-

fassten Beschlüsse 
 
Der Ausschussvorsitzende gibt bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 
11.10.2017 keine Beschlüsse unter Ausschluss der Öffentlichkeit gefasst wurden. 
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 6 . Mitteilungen und Sachstandsberichte 

 
Zu diesem TOP erläutert Herr Hollerbuhl die von der Verwaltung versandte Mitteilung zur 
Kostenentwicklung im Fachdienst Frühkindliche Bildung. Es geht um die Betreuungskos-
ten für Wasbeker Kindergartenkinder, die Einrichtungen außerhalb Wasbeks besuchen.  
Den ersten sprunghaften Anstieg gab es im Kitajahr 2015/2016 mit 8 Kindern. Im 
Kitajahr 2016/2017 folgte eine weitere Erhöhung auf 14 Kinder.  
Nach den aktuellen Prognosen geht der Fachdienst davon aus, dass die revidierte Haus-
haltsanmeldung für 2018 i. H. v. 30.000,- € auskömmlich ist.  
Der Bürgermeister macht nach Erteilung des Wortes auf einen versehentlich falsch abge-
druckten Text zum Thema Sporthalle in den Kieler Nachrichten aufmerksam. Er hat inter-
veniert und um Richtigstellung gebeten.  
 
 
 7 . Eingaben / Einwohnerfragestunde I 

 
Fragen werden  nicht gestellt, der Ausschussvorsitzende verweist auf TOP 13. 
 
 
 8 . Anfragen der Gemeindevertreter 

 
Herr Omnitz meldet sich zu Wort und regt die baldige Beschaffung und Anbringung von 
Schildern für die Sporthalle an, auf denen zum Wechsel der Schuhe aufgefordert wird.  
Die Halle sollte ausschließlich mit sauberen Hallenturnschuhen betreten werden dürfen.  
Die Bürgerin Frau Fehring plädiert für die unverzügliche Anschaffung von Hallenbesen 
und diversen Mülleimern.   
Die Frage nach den Ansprechpartnern wird vom Bürgermeister geklärt, welcher auch die 
unkomplizierte Beschaffung der fehlenden Gegenstände beauftragt.   
Herr Großer erwähnt, dass vieles noch nicht ausgepackt ist und sich die Hallenbenutzung 
noch einspielen muss. Herr Pauschardt fragt, ob die Halle nur bei Kunstlicht nutzbar ist.  
Darauf sagt Herr Großer, dass die Lichtverhältnisse bei klarem Wetter und bei Tage aus-
reichend sind und die Halle am Abend mit ca. 50 % Kunstlicht voll ausgeleuchtet werden 
kann.  
 
 
 9 . Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Verwaltungshaus-

halt 2017 (Abwasserbeseitigung) 
Vorlage: 0098/2013/DS 

 
Der Ausschussvorsitzende führt nach Aufruf des Tagesordnungspunktes in die Vorlage ein 
und begründet die Bereitstellung der überplanmäßigen Ausgaben in erster Linie mit der 
für 2016 erforderlichen Nachzahlung.  
Der Antrag wurde mit der Einladung versandt. Die von der Verwaltung inzwischen ausge-
fertigte Drucksache wurde vor der Sitzung verteilt.  
Herr Hollerbuhl bittet um Fragen.  
Herr Schwarz möchte wissen, ob die Abwassermenge weiterhin geschätzt oder schon 
gemessen wird. Dazu sagt der Bürgermeister, dass die Messeinrichtung noch nicht instal-
liert ist und weiterhin die Formel: „Trinkwassermenge zuzüglich 20 %“ gilt.   
Herr Rohwer schlägt die Berücksichtigung der höheren Kosten bei der Haushaltsplanung 
2018 vor.  
Um Abstimmung wird gebeten.  
 
 
 



- 6 - 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
Beschluss: Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung einstimmig, der Leistung 
von überplanmäßigen Ausgaben i. H. v. 10.000,- € zuzustimmen. 
 
 
9.1 Neukalkulation der Schmutzwassergebühr ab 01.01.2018 und 

Neufassung des § 13 der Beitrags- und Gebührensatzung 
Vorlage: 0096/2013/DS 

 
Herr Hollerbuhl weist im Rahmen der Einführung und Erläuterung dieses Tagesordnungs-
punktes nochmals auf die Prüfung durch den Fachdienst Recht hin und begründet die 
Eilbedürftigkeit.  
Die Drucksache wurde vorab per E – Mail verteilt, heute liegt sie dem Ausschuss in Pa-
pierform als Tischvorlage zur Beratung vor.  
Der Ausschussvorsitzende geht nun auf die Kalkulation der Schmutzwassergebühr für 
Wasbek, Anlage 1, Mittelteil der Tabelle ein und erläutert die Berechnung. Entscheidend 
ist die Entwicklung der Gebührenausgleichsrücklage (GAR), welche für 2017 -11.015,- € 
beträgt und auf die kommenden drei Jahre verteilt und ausgeglichen werden muss.  
Ab 2018 ergibt sich daraus der neue/alte Gebührensatz i. H. v. 1,79 €/m³.  
Der zweite Punkt des Antrages der Drucksache bezieht sich auf eine Satzungsänderung, 
siehe Anlage 2. Vorgeschlagen wird eine Änderung des § 13 Abs. 2, Gebührenpflichtige, 
welcher nunmehr bei der Gebührenpflicht auf die Nutzungsberechtigten abhebt. Die alte 
Regelung hielt rechtlich nicht mehr Stand und ist vom Innenministerium moniert worden.  
Die Neuregelung soll rückwirkend ab 01.01.2015 gelten.  
Nach Verlesung des Antrages bittet Herr Hollerbuhl um Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
Beschluss: Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung einstimmig, dem Antrag 
der Drucksache 0096/2013/DS zuzustimmen. 
 
 
 10 . Leistung von überplanmäßigen Ausgaben nach § 82 GO im Vermögenshaus-

halt 2017 (Sporthallenneubau) 
Vorlage: 0097/2013/DS 

 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes erläutert der Ausschussvorsitzende die Notwen-
digkeit der überplanmäßigen Ausgaben für den Sporthallenneubau. Die bisher bereitge-
stellten Mittel i. H. v. 3.085.000,- € sind noch nicht ausreichend. 
Herr Dahmke meldet sich zu Wort und moniert die Worte „nicht vorhersehbare“ im zwei-
ten Satz der Begründung auf Seite 2 der Vorlage.    
Herr Hollerbuhl und der Bürgermeister erläutern die in der Begründung aufgeführten Zu-
satzleistungen. 
Vor der Abstimmung stellt Herr Dahmke einen Änderungsantrag, indem er um Strei-
chung der o. g. Worte bittet.  
Der Ausschussvorsitzende bittet danach um Abstimmung über die geänderte Version.   
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 4  
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 1 
 
Beschluss: Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, der Leistung von über-
planmäßigen Ausgaben i. H. v. 100.000,- €, unter Streichung der in der Begründung der 
Vorlage im Satz 2 verwendeten Worte: „nicht vorhersehbare“ zuzustimmen. 
 
 
 11 . Haushaltsplanung 2018, Zweite Vorberatung 

 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die zweite Vorberatung der Haushaltsplanung 2018 
mit dem Hinweis auf den zweiten Entwurf und die heute aktuell von der Verwaltung vor-
gelegte Veränderungsliste (Anlage 1).  
Die einzelnen Punkte dieser Liste werden von Herrn Hollerbuhl erläutert und die von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Änderungen werden vom Ausschuss befürwortet. Sie sol-
len insgesamt Eingang in die Haushaltsplanung 2018 finden. Bei HH-St. 
3.56000.14000, Eigene Sportstätten sollen 23.000,- € eingeplant werden.     
 
Für die zu erwartende Aufgabenübernahme im Bereich der Friedhofsverwaltung wird vom 
Ausschussvorsitzenden um Vorschläge gebeten. Dazu sagt die Verwaltung, dass die bis-
herigen Ansätze im Bereich der HH – Stellen 3.75000.41600 bis 3.75000.68500 auch in 
2018 für auskömmlich gehalten werden. Lediglich das anordnende Amt wird sich verän-
dern. Nach einer kurzen Diskussion folgt der Ausschuss dem Vorschlag der Verwaltung.  
 
Im Bereich der HH-St. 3.70000.67210, Abwasserbeseitigung beantragt Herr Rohwer im 
Hinblick auf TOP 9 die Erhöhung des Ansatzes um 10.000,- auf 86.000,- €, welches 
vom Plenum ebenfalls befürwortet wird.  
 
Der Bürgermeister stellt nun zusammen mit Herrn Großer die für 2018 geplanten Bau-
maßnahmen im Bereich der Gemeindestraßen, HH- St. 3.63000.51000 vor. Besprochen 
werden der Böker Weg (86.000,- €), der Prehnsfelder Weg (54.000,- €) und die Bankette 
der Schulstraße (42.000,-€). Die Beträge wurden von der Fa. W² ermittelt.  
Nach kurzer Beratung priorisieren die Anwesenden die Maßnahmen am Prehnsfelder Weg 
und in der Schulstraße. Für die Erhöhung des ursprünglichen Ansatzes i. H. v. 70.000,-
€  auf 100.000,-€, votiert der Ausschuss einhellig.  
 
Herr Rohloff erläutert nun die Zuschüsse an die Sportvereine im Zusammenhang mit den 
zu zahlenden Nutzungsentschädigungen und gibt bekannt, dass der Verein zunächst 
2.500,- € für Nutzungsentschädigungen in seinem Haushalt einplanen sollte.  
In der folgenden Diskussion äußern sich Frau Fehring, Herr Rohwer, Herr Hollerbuhl und 
Herr Dahmke. Es geht um die Erhöhung von Vereinsbeiträgen, Mitgliederrückgang, 
sportpolitische Fragen, Fremdnutzung und die Bereitschaft, Belastungen zu tragen.   
Auf den Hinweis von Herrn Schwarz, dass die Belastung der Vereine bei max. 5 % liegen 
sollte, sagt der Bürgermeister, dass man die Kostenentwicklung noch nicht absehen kön-
ne und man sich im Sommer nächsten Jahres erneut mit dieser Frage befassen werde.  
 
Von Frau Fehring wird daraufhin die Vermietung der Halle als Mehrzweckraum themati-
siert. Hier fungiert der Bürgermeister zunächst als erster Ansprechpartner, erklärt dazu 
Herr Rohloff.  
Abschließend resümieren Herr Omnitz und Herr Hollerbuhl, dass die Halle einen großen 
Zulauf verzeichnen wird, man sich derzeit in der Anfangsphase befindet und man erst in 
einem halben Jahr eine Prognose der Kosten wagen kann.  
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Auf eine Frage von Herrn Dahmke zur Aalbekbrücke, erläutert Herr Rohloff die neuen und 
die zu übertragenden Ansätze im Vermögenshaushalt. Hinsichtlich der Förderung gibt es 
positive Signale, eine Entscheidung wird erst im Frühjahr 2018 erwartet.  
Ein seriös geplanter Baubeginn unter Berücksichtigung des Naturschutzes kann dann im 
Herbst 2018 stattfinden.  
Herr Dahmke fragt, ob die geplanten Ansätze auskömmlich sind. Dazu erläutert Herr 
Rohwer die HH-St. 4.63000.36160, Zuweisung vom Land und HH-St. 4.63000.94160, 
Sanierung Aalbekbrücke des Vermögenshaushaltes.  
Der Bürgermeister geht aus heutiger Sicht von einer Realbelastung i. H. v. 300.000,- € 
für dieses Projekt aus, äußert er abschließend.  
 
Herr Hollerbuhl fasst nun alle besprochenen Änderungen zusammen und geht nach einer 
verminderten Zuführung zur Rücklage von einem Rücklagenbestand i. H. v. rd. 628.000 € 
am 31.12.2018 aus.  
  
Er bittet um Abstimmung über den 2. Entwurf des Haushaltsplanes mit folgenden Ände-
rungen:  
 
HHSt.  Bezeichnung  Ansatz NEU 2018 

in € 
3.55000.70100 Förderung des Sports  0,-
3.56000.14000 Nutzungsentschädigung vom Schulverband 23.000,-
3.56000.14100 Eigene Sportstätten 0,-
3.63000.51000 Gemeindestraßen 100.000,-
3.70000.67210 Abwasserbeseitigung 86.000,-
3.90000.04100 Steuern, allg. Zuweisungen 468.900,-
3.90000.83200 Steuern, allg. Zuweisungen 794.400,-
3.91000.86000 allg. Finanzwirtschaft, Zuführung Verm.HH entsprechend
4.91000.30000 allg. Finanzwirtschaft, Zuführung Verw.HH entsprechend
4.91000.91000 allg. Finanzwirtschaft, Zuführung Rücklage entsprechend
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 (einstimmig) 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
Beschluss: Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung einstimmig, der geänder-
ten Haushaltsplanung 2018 zuzustimmen. Die Verwaltung wird beauftragt, die bespro-
chenen Änderungen in die Beschlussvorlage einzuarbeiten.   
 
 
 12 . Entwurf Entgeltordnung 

 
Herr Hollerbuhl erläutert im Rahmen der Einführung in diesen Tagesordnungspunkt den 
Entwurf der vorliegenden Benutzungs- und Entgeltordnung für die Zweifeldsporthalle.  
Er bittet um Änderungsvorschläge. 
In der folgenden intensiven Beratung äußern sich die Herren Rohwer, Hollerbuhl, 
Pauschardt, Rohloff und Schwarz. 
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Zusammenfassend einigt man sich auf folgende Änderungen:  
 

- § 1 Streichung: „(Zweifeldsporthalle)“, Ergänzung dafür: „(Sporthalle)“ 
Ab § 2 wird die Zweifeldsporthalle Wasbek „Sporthalle“ genannt. 

- § 5 (1) Streichung: „von montags bis freitags“ 
- § 7 (1) Ergänzung: Hallenhälfte: 24,- € bzw. 30,50 € 
- § 14 (2) Streichung: „und politische“, „(außerschulische Veranstaltungen)“ 
- § 15 soll entfallen, da die Benutzungszeiten schon in § 5 geregelt sind 

 
Abschließend bittet der Bürgermeister um Kenntnisnahme und Genehmigung der Entgelt-
ordnung durch die Gleichstellungsbeauftragte Frau Tuskowski.  
Herr Hollerbuhl regt in diesem Zusammenhang die einheitliche geschlechtsspezifische  
Form (z. B.: „Einwohner/innen“) für das Gesamtdokument an und regt an, bei Bedarf 
eine Anpassung der Entgeltordnung in 2018 vorzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 4  
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 1 
 
Beschluss: Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, der Benutzungs- und 
Entgeltordnung für die Zweifeldsporthalle der Gemeinde Wasbek, nach Einarbeitung der 
o. g. Änderungen zuzustimmen. 
 
 
 13 . Einwohnerfragestunde II 

 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes und Worterteilung beklagt Frau Fehring die Lage 
der Feldsteine auf dem Parkplatz der Sporthalle. Diese seien mangels Anstrich schwer zu 
erkennen und liegen zu dicht an der Einfahrt zum neuen Parkplatz. Es kann leicht zu 
Fahrzeugschäden kommen.  
Herr Großer verweist auf die noch abzuarbeitende Mängelliste und sagt Frau Fehring eine 
Änderung bzgl. der Feldsteine zu.  
 
 
 14 . Verschiedenes (öffentlich) 

 
Herr Hollerbuhl fragt nach der Veröffentlichung der Sitzungstermine für 2018.  
Nachdem die Novembersitzung des AöA auf den 08.11.2018 verschoben wurde und der 
Bürgermeister keine weiteren Bedenken gegen die Veröffentlichung der Termine geäußert 
hat, sagt die Verwaltung zu, den Kalender am 16.11.17 per E – Mail und als Anlage 2 
mit diesem Protokoll in Papierform zu versenden.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Herr Hollerbuhl den öffentlichen Teil 
der Sitzung um 21:01 Uhr. 
 

 

gez. Michael Hollerbuhl Halkard Krause 

(Vorsitzender) (Protokollführer) 

 


